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Cieb Scbweizerland, du magst Dieb freu'n,
Der Serbenprinz fällt in dich ein,
ÜJill sieb an deinen Brüsten
Erholen von den wüsten

Kronprinzentaten im Konak,
Die nicbt nach jedermanns Gefcbmack.

ITlan gab ihm Polizeier mit,
Bewachend ihn auf Schritt und Tritt,
führ' ihn, sein Reil erwägend,

In die B urgbö 1 zl i -- Gegend,

Sonst gibt's noch eine Keilerei

Im wunderfebönen TTlonat mai

mit Twain der ßjörnson Rand in Rand

Ging nun in das gelobte Cand,

Das keiner konterfeite!
Der Dumme, der Gefcheidte

macht's fchließlicb ebenso wie sie.

's kommt dann bloß an auf's vis--a=vis!

Ja, auch der Pillenfabrikant
Aus Wien am febönen Donaustrand
TTun die Beförderung" erhält,
Die alles fchien ibm in der Welt.

So gebt es: was man andern gunnt,
Bisweilen selbst man überchunnt!

Des Rochfcbullebrers Würdigkeit "
Zu müneben gab viel Reiterkeit;

Ethik " Dozente Dr. Scbeler,
Der war fürwahr kein Pfennigzäbler
Er pumpt' die Studios an 's ist stark!
Und kriegt' auch flugs 6000 mark!

Es fiel auf unsern Traum ein Reif!

Die £rde gebt n i ch t durch den Schweif

In den Ko m et en tagen
man muß es balt ertragen.

Für jeden gibt's Weltuntergang
Räb nur Geduld, es geit nid lang!

Der beele Dietericb von Bern.

j& Der boykottierte Komponist oder Die stachelige Rose vom Pfitznergartem j&
Sonst seb'n dramatiîcbe Autoren

Darin ihr allerhöchstes Glück,

Daß man ein bißchen möcbt' verbieten

Ihr allerneu'stes Bühnenstück.

uJie seltsam; daß nicbt tausend fiände
Sieb strecken nach der Partitur,
Die boykottiert ja nur in TTiüncben,

Ansonsten aber nicbt die Spur.

Wie hochgeehrt sah' erst îicb mancher,

Bräcbt's ein Cbeater zum Boykott
Der von ihm eingereichten lüerke,
Das war' Reklame! Saperlott!

Denn außer solcher einz'gen Bühne,

Die auf den Index ihn getan,
Gibt's immerhin noch ein paar Dutzend,
Die nie noch einen Pfitzner sah'n!

uJie viele Opern, Dramen jährlich
StilHcbweigend werden boykottiert,
ÏTur weil mit unberühmten T/lamen

Die ITlusenkinder sind signiert! --ee-

Moderne Rausmetater. J&
Wer nur ein paar Franken tcbuldet,

Wird nicht lang im Raus geduldet;
nach der TTlahnung, ohne Schonung,

fliegt der ïïlieter aus der Wohnung.

Brave Runde aller Rassen,

Werden nicht mehr eingelassen,

ünd die Katzen auch nicht minder,
Ebenso unlcbuld'ge Kinder,
Werden nirgends mehr geichätzt,

Sondern grausam weg gehetzt.

Und die akzeptierten Kleinen,

Dürfen nie ein Cräncben weinen.

Pärchen müssen sich verpflichten,

Auf das Kindsglück zu verzichten.

Tflusik, mit und ohne flöten

Ist fast überall verboten,
Tîlancber Rausherr duldet's nicht

Daß man auf den treppen Ipricht.

Ist das Schüttsteinrobr verstopft,
Oder wenn der Dahnen tropft,
ünd die ITlaus in Kücb' und Kammer,

Alles frißt zum fjausfraujammer,
Und in petzen auch mitunter,
Die Capete hängt herunter,
Wagt man tcbließlicb Klagelieder,

Bei dem strengen ßausgebieter.

Aber ohne ein Gefühl,

Lupfet der die Achsel kühl,
Und sagt mit verbißnem Lachen:

Ich laß absolut nichts machen,

Paßt es nicht in meinem Raus,

Ziebn Sie ganz gemütlich aus!"

Doch das Ziehen koltet Geld,

Weshalb gern das ïïlaul man hält;
ünd man würgt hinab und tebluckt,

Was auf Fierz und Galle druckt.

Läßt die Wasserhähnen laufen,
TTIüßt man auch dabei ersaufen,

Läßt sich gern und obne Klagen

Von dem TTIäusevolk zernagen,
Zahlt der ïïiiete Steigerung,
Dankbar obne Weigerung,
Würd auch Lobesbymnen lallen,
üm dem Hausherrn zu gefallen,
Der da blickt in Gnaden nieder,

Auf die hageldummen ïïlieter. Fink.

Gr kennt das. J9
TO. hat $um brüten ÎÏÏal geheiratet unb fann alfo mctjt ganj uner=

fahren fein. 3" &er ^ochjeitsnadjt, mie bte Ijübfdje, aber oft feljr arge

<2nttäufd)ungen mit ftd; brtngenbe Befdjäfttgung .bes 2tusfleibens ber

Braut fo mett gebtefyen tft, bafj eigentlich, mdjts meejx ju tun übrig bleibt,

b/ält er tljr galant ein (Sias mit IDaffer hin unb fagt:
Unb bie ^älwe? Utetne erfte ^rau t)at fte über Had)t ins IDaffer

gelegt, mährenb bte jtneite es nor^og, fte im Uïunb 5U beb/alten. Sie

fonnte ftd) am ITTorgen fo fdjmer mieber baran gemöf)nen. ïDie mülft

bu es bamit halten, mein £ieb?

fi Die Bogenlampe, fi
3n einem flehten Dorfe mürbe bas eleftrifdje £td)t eingerichtet. Den

Dorfplafj follte, mie ber (Semeinberat befdjlof, eine Bogenlampe jteren.

Sie traten mit einem Unternehmer bestiegen in Perbinbung unb mürben

ftd) einig. 2lls bie (Sefd)td)te aber fertig mar, nermeigerten fte etnftimmig

bie Zahlung, inbem fte behaupteten, ber Unternehmer hahe nid)t ausge=

führt, mas fte ihm aufgetragen. Hun f)atte er avex "ditig eine Bogen*

lampe an einem etnfadjen, gufetfernen (Beruft feftgemad)t unb fonnte ftd)

nidjt erflären, marum nun bie Bauern md)t mit feiner 2Irbett jufrieben

maren. r fagte bas unb befam 5m: 2tntmort:

Wir haben bod) ausbrüeflid) eine Bogenlampe beftellt. IDas mad)en

Sie aber? Das tft bod) feine Bogenlampe. Sehen Sie fter, fo eine haben

mir gemeint.
Dabei f?telten fte ihm eine poftfarte unter bie Hafe, auf ber eine

Strafe 511 feljen mar. Unb 5U beiben Seiten ber Strafe, feftgemad)t an

ben tEe!ept)onftangen faf) man eine 2Xnsatjl 63lül)Iampen. Sie maren

allerbings an. hübfdjen Bogengeftellen, mie bie Bauern fte gemünfdjt

hatten.

fi Rundefabel, fi
g>voei f)unbe ftanben t>or einem fd)malen Durchgang. ZTÜir gehört

ber Portritt", rief ber eine, ,,id) bin ein Poü$eit)unb".

Der anbere mar flug unb lief ihn noraus. Später mad)ten fte mit

etnanber Dummheiten, arge Dummheiten, bie Prügel nad) ftd) jieljen

muften.
Der UTeifter pfiff, unb in feiner 2ved)ten fdjmang er ntd)t gar 5U

nerlocfenb ein bünnes, btegfames IPeibenrütlein.

Bitte!" fagte ba ber gemöhnlidie ï)unb 5U feinem Begleiter böl?erer

Ixultur: Du haft oen Portritt, bu bift ein Polijeihunb. Johannis Feuer.

Röcbfte Zeit.
fiait du gehört, unter Freund X ilt

verletzt worden-
Wirklieb? Das war aber auch noch

das einzige, was an ibm noch zu
verletzen war.

Ghueri: 3br hänb ®u i br fjrrüehügs
toilette roieber nüb ftard) uf b'Slft

ufe glo, 9tägel; fibem 1900 i bänber

allvroil bä glid) ©ruft ct."

Sîâgel: 3br rjctteb perfe '5 gröft ©aubi,

roenn b'SJäget in ihren alte Sagen 3 fo

ä fjoebmuetsebue rourb unb am ä feböne

Sïïorgen ämol mit eme fo e neumöbtge

SBannetechel uf b'33rugg ebiemti, bak

mt alt Stenftmatme uo br ganje Stabt
chämteb gan usfcbanjele; fäb feil br

Slägel nüb paffiere."
Gemen: 3ä es mär nüb btejis roege br

©rhöni, bet chamer bin (Eu nüme uiel

toktere, uffert mer unir (Su bie ganj
gaffaben abeputje uttb abechrake raie

bim ©ottharb unen unb bim Sßienerhaft.

©5 roär meh, baf3 Suer 33raroönber ä

chli grobt rourbeb, fie laufet fuft no a."

Sîâgel: Sie laufeb nüb a unb roerbeb

nüb roftig, bte ftnb amen Ort oerforget,

roon 3hr ä hei Slhnig bänb, (fhücreli."

©bueri: Räuber gmeint? Slïcineber td)

roüffi oppe nüb, bafj 3br i br 3Tational=

banh ännen ä fo es ©heimfad) hfini) im

©beller unne, hä?"
Stägel: SBer? SBas? SBober roüffeb 3hr

bas? SBas für en Sdjnü "

©bueri: SIu nüb fo febarpf, Stägel. 3
hä letftbi im ©hropf äne 5'STüni g'effc

unb bo hät (Sine gfeit, es heb ©ine be

Sirckter 00 br STationalbank gfröget,

eb f'©eike hebeb im Srefor unne, bak

's fit ä paar Sagen ä fo fdtmöcki. Hub
bo tjebs gheike, fäb nüb, aber es tjeh

letfthi ©int us br ßicrbredjt uffen te es

5ad) gmietet, roohtfdjmli "

Sîâgcl: (ïs ift guet, bak 3hr käs hänb,

fuft fdjmöditi bt ganj 23ank 8 Sag 00

Sräfcb, roenn 3br atnig b'©upoug gholt

hettcb unb fäb fdjmödttis."

*

Lieb Sckweizerlanä, àu magst Vick freu'n,
ver Serbenprinz fällt in äick ein,

«MI sick an äeinen Krusten
Crkolen von äen wüsten

Kronprinzentaten im Konak,
vie nickt nack jeäermanns (Zesckmack.

Man gab ikm polizeier mit,
Kewsckenä ikn auf Sckritt unä Uritt,
fükr' ikn, sein f?eil erwägenä,

In äie K urgkö I zl i - Legenä,
Sonst gibt's nock eine Keilerei

Im wunäersckönen Monat Mai!

Mit l^wain äer Kjörnson k?anä in f?anä

Ling nun in äas gelobte Lanä,
Vas keiner konterfeite!
Ver Vumme, äer Lelckeiäte

Mackl's schließlich ebenso wie sie.

's kommt äann blolZ an auf's vis-à-vis!

Ja, auck äer Pillenfabrikant
Aus ltlien am sckönen vonaustranä
Nun äie Keföräerung" erkält,
vie alles schien ikm in äer lilelt.
So gekt es: was man anäern gunnt,
Kisweilen selbst man überckunnt!

ves l?ocksckullekrers ülüräigkeit"
^u München gab viel Heiterkeit;

Ctkik" -Vozente vr. Sckeler,
ver war fürwakr kein pfennigzäkler
Cr pumpt' äie Stuäios an 's ist stark!
llnä kriegt' auch flugs S000 Mark!

6s fiel auf unsern c>aum ein Keif!
Vie Cräe gekt nicht äurck äen Schweif

In äen Kometen tagen!
Man mulZ es kalt ertragen.

für jeäen gibt's Weltuntergang!
f?äb nur (Zeäulä, es zeit niä lang!

Oer beele Dieterick von kern.

^ ver bovkottîette Komponist à vie stachelige stose vom fManelgatten. ^
Sonst sek'n äramatiicke Tutoren
Darin ikr allerköckstes 6Iück,
vak man ein bikcken möckt' verbieten

Ikr allerneu'stes Küknenstück.

Aie seltsam; äalZ nickt tausenä k?änäe

Lick strecken nack äer Partitur,
vie boykottiert ja nur in illüncken,
Ansonsten aber nickt äie 5pur.

Aie kockgeekrt säk' erst lick mancker,

Kräckt's ein Ukeater ?um Kovkott
Oer von ikm eingereickten Aerke,
Das wär' Reklame! Laperlott!

Venn auker solcker einigen Lükne,
vie aus äen Inäex ikn getan,
lZibt's immerkin nock ein paar vut?enä,
vie nie nock einen ?àner sak'n!

Aie viele Opern, Vramen jä Krück
ZtilNckweigenä weräen bovkottiert,
Nur weil mit unberükmten Namen

vie Musenkinäer sinä signiert! -ee-

^î? IV?oâei-ne k>âusrneîgîer'. ^
îcler nur ein paar Pranken lckuläet,
Airä nickt lang im l?aus geäuläet;
TIack cler Mabnung, okne Sckonung,

pliegt cler Mieter aus äer üioknung.
Krave liunäe aller passen,
îìlerâen nicbt mekr eingelassen,

llnä äie Katzen auck nickt minäer,
Lbenso unlckulä'ge Kinäer,
weräen nirgenäs mekr geschätzt,

Sonäern grausam weg geketzt.

llnä äie akzeptierten Kleinen,

Dürfen nie ein Braucken weinen.

pärcken müssen sick verpflichten,

/luf äas Kinclsglück zu verzickten.

Musik, mit unä okne Noten

Ist tast überall verboten,

Mancker biauskerr äuläel's nickt

Dak man auf äen treppen Iprickt.

Ist äas Scküttsteinrokr verstopft.
Oäer wenn äer f)aknen tropft,
Unä äie Maus in Kück' unä Kammer.

/llles frikt zum i?ausfraujammer,
llnä in petzen auck mitunter,
vie Tapete kängt kerunter,
ülagt man lcklieKIick Klagelieäer,

Kei äem strengen kisusgebieter.

Aber okne ein lZefllkl,
L.upfet äer äie /lcksel kükl,
llnä sagt mit verbiknem Lacken:

^Ick lalZ absolut nickts macken,

Pakt es nickt in meinem liaus,
?iekn Sie ganz gemütlick aus!"

Dock äas Dieken kostet Lelä.

Aeskalb gern äas Maul man kalt;
llnä man würgt kinab unä lckluckl,

Aas auf tierz unä Salle äruckt.

Hakt äie wasserksknen laufen.

Mllkt man auck äabei ersaufen,

LslZt sick gern unä okne Klagen

Von äem Mäusevolk zernagen,
?aklt äer Miete Steigerung,
Dankbar okne Weigerung,
ülürä auck Lobeskvmnen lallen,

llm äem ssauskerrn zu gefallen,
Der äa blickt in Lnaäen nieäer,

/luf äie kageläummen Mieter. fink.

Cr kennt ctas. ^
N). hat zum dritten Mal geheiratet und kann also nicht ganz

unerfahren sein. In der Hochzeitsnacht, wie die hübsche, aber oft sehr arge

Enttäuschungen mit sich bringende Beschäftigung des Auskleidens der

Braut so weit gediehen ist, daß eigentlich nichts mehr zu tun übrig bleibt,

hält er ihr galant ein Glas nüt Wasser hin und sagt:
Und die Zähne? Meine erste Frau hat sie über Nacht ins Wasser

gelegt, während die zweite es vorzog, sie im Mund zu behalten. Lie

konnte sich am Morgen so schwer wieder daran gewöhnen. Wie willst

du es damit halten, mein Lieb?

^5 Die lkogenlampe.

In einem kleinen Dorfe wurde das elektrische Licht eingerichtet. Den

Dorfplatz sollte, wie der Gemeinderat beschloß, eine Bogenlampe zieren.

Sie traten mit einem Unternehmer deswegen in Verbindung und wurden

sich einig. Als die Geschichte aber fertig war, verweigerten sie einstimmig

die Zahlung, indem sie behaupteten, der Unternehmer habe nicht ausgeführt,

was sie ihm aufgetragen. Nun hatte er aber richtig eine Bogenlampe

an einem einfachen, gußeisernen Gerüst festgemacht und konnte sich

nicht erklären, warum nun die Bauern nicht mit seiner Arbeit zufrieden

waren. Lr sagte das und bekam zur Antwort:
Wir haben doch ausdrücklich eine Bogenlampe bestellt. N)as machen

Sie aber? Das ist doch keine Bogenlampe. Sehen Sie hier, so eine haben

wir gemeint.
Dabei hielten sie ihm eine Postkarte unter die Nase, auf der eine

Straße zu sehen war. Und zu beiden Seiten der Straße, festgemacht an

den Telephonstangen sah man eine Anzahl Glühlampen. Sie waren

allerdings an hübschen Bogengestellen, wie die Bauern sie gewünscht

hatten.

^? k)uncìefabeì. ^
Zwei Hunde standen vor einem schmalen Durchgang. Mir gehört

der vortritt", rief der eine, ich bin ein Polizeihund".
Der andere war klug und ließ ihn voraus. Später machten sie mit

einander Dummheiten, arge Dummheiten, die Prügel nach sich ziehen

mußten.
Der Meister pfiff, und in seiner Rechten schwang er nicht gar zu

verlockend ein dünnes, biegsames lveidenrütlein.

Bitte!" sagte da der gewöhnliche Hund zu seinem Begleiter höherer

Kultur: Du hast den vortritt, du bist ein Polizeihund. zoksnms fcuer.

k>ö<chste ^eit.
Halt äu gekört, unler Preunä X ilt

verletzt worden.
Airklick? Das war aber auck nock

äas einzige, was an ikm nock zu ver-
letzen war.

Ehueri: Ihr händ Eu i dr Frücht igs
toilette wieder nüd starch uf d'Äst

use glo, Rägel; sidem 1900 i händer

alliwil dä glich Gruft a."

Rägel: Ihr hetted perse 's gröst Gaudi,

wenn d'Rägel in ihren alte Tagen ä so

ä Hochmuetschue würd und am ä schöne

Morgen ämol mit eme so e neumödige

Wanneteckel uf d'Brugg chiemti, dasz

mi all Dienstmanne vo dr ganze Stadt
chümted gan usschünzele; säb seil dr

Rägel nüd passiere."

Ehueri: Jä es wär nüd brezis wege dr

Schöni, det chamer bin Eu nüme viel

todtere, usscrt mer wur Eu die ganz

Fassaden abeputze und abechratze wie

bim Gotthard unen und bim Wienerkafi.
Es wär meh, dasz Euer Brawönder ä

chli grodt wurded, sie laufet sust no a."

Rägel: Die laufed nüd a und werded

nüd rostig, die sind amen Ort versorget,

won Ihr n kei Ahnig händ, Ehüereli."

Ehueri: Händer gmeint? Meineder ich

wüssi öppe nüd, datz Ihr i dr Nationalbank

ännen ä so es Ghcünsach händ im

Eheller unne, hä?"
Rägel: Wer? Was? Woher wüssed Ihr

das? Was für en Schnü "

Chueri: Nu nüd so scharpf, Rägel. I
hü letsthi im Ehropf äne z'Nüni g'essc

und do hät Eine gseit, es heb Eine de

Tirckter vo dr Nationalbnnk gsröger,

cb s'Geiße hcbcd im Tresor unne, dasz

's sit ä paar Tagen ä so schmöcki. Und
do hcbs ghciszc, säb nüd, aber es heb

letsthi Eini us dr Eicrbrecht ussen ie es

Fach gmietct, wohrschinli "

Rägel: Es ist guet, daß Ihr käs händ,

sust schmückt! di ganz Bank 8 Tag vo

Träsch, wenn Ihr amig d'Gupong gholt

hetted und säb schmöcktis."
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